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V ielfältige Hilfe gegen Armut ist uns nicht 
fremd. Unser Glaube lehrt uns 
Nächstenliebe, eröffnet uns den Segen für 

die Barmherzigen, schafft so menschliche Nähe 
und Gemeinschaft, hilft dem einen zum Leben, 
dem anderen beim Überleben. 
 
Heute möchte ich einmal unser aller Augenmerk 
auf einen wichtigen Gedanken lenken: Armut... ist 
uns nie einerlei und Armut  ... ist zweierlei! 
 
Wer ist eigentlich „arm“? Wir hören von der Armut 
mitten im reichen Deutschland. Dabei beschleicht 
mich bisweilen die Sorge, dass die Verwendung 
des gleichen Begriffs für verschiedene 
Sachverhalte die auswärtige Armut allmählich 
verharmlosen oder relativieren könnte. 
In Deutschland gilt jemand als arm, der ein 
bestimmtes Existenzminimum nicht erreicht; dies 
wird staatlich ermittelt und festgelegt. Wer aber 
hierzulande die staatliche Sozialgesetzgebung zu 
seinen Gunsten nutzt und den Formularwald in den 
Griff bekommt, wird soviel wirtschaftliche 
Unterstützung erfahren, dass er weder hungern 
noch dürsten noch frieren muss; er wird Wohnung, 
Kleidung, Medizin haben, gewiss in bescheidenem 
Umfang und für ein einfaches Leben, doch ohne 
Angst ums Überleben für sich und seine Kinder. 
 
Welch´ ein gewaltiger Unterschied zu den 
Millionen Menschen in der Welt, die ein 
sozialstaatliches Netz nicht haben und ums 
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Überleben kämpfen! Wir sprechen von Armut 
beispielweise in Armenien, weil es zigtausendfach 
fehlt an Geld fürs tägliche Brot, für Medizin und 
Arzt. Und was ist mit jenen, die in Wohnungen 
leben, die vielleicht eine Stunde am Tag Wasser 
haben, keine Heizmöglichkeit in den langen 
Wintermonaten, auch nicht bei minus 20° C und 
weniger. Das ist Armut im eigentlichen oder 
ursprünglichen Sinne des Wortes. Die Welt ist voll 
davon. Der Kaukasus auch ... 
 
Ich halte es für „mutig und gewagt“, von Armut im 
reichen Deutschland zu sprechen, also den Begriff  
leichtfertig synonym zu verwenden mit den 
Lebensbedingungen von Millionen Menschen in 
der Welt, die mangels Nahrung oder medizinischer 
Versorgung täglich zu Tausenden sterben.  
Gegen diese wahre Armut wollen wir 
Barmherzigkeit zeigen und Gemeinschaft setzen 
und uns  dabei schwerpunktmäßig weiter Kindern 
und Jugendlichen im Kaukasus zuwenden. Denn 
solange in Deutschland niemand verhungern muss, 
weil eben die Gemeinschaft der Menschen im Staat 
ein soziales Netz gewährt und einen gesetzlich 
verbürgten Anspruch, ist es ein Gebot der 
Mitmenschlichkeit, Zeit wie Geld bereitzustellen 
und zum Helfen aufzubrechen.  
 
Ich möchte es einmal mehr beschreiben und dabei 
schlicht und krass zugleich ausdrücken:  
Wie kann mir heute Mittag der Eintopf, das Wiener 
Schnitzel oder die Pasta wirklich schmecken, wie 
die Planung des nächsten Urlaubs ein schönes 
Lebensgefühl auslösen, wenn das Bild von 
hungernden Kinderaugen aus der weiten Welt 
zuschaut und nicht tätige Nächstenliebe die 
umgehende Antwort ist? 
 
K. B. 
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A m 16. Juli 2008 fand in unserer Gemeinde 
die Aufnahme von Schwester 
Vanessa Eisenblätter statt. 

Für ihren Glaubensweg gab ihr der Bezirksälteste 
Schiwy das Wort aus Psalm 27, 4 mit: 
 

„Eines bitte ich vom HERRN, 

das hätte ich gerne: 

dass ich im Hause des HERRN bleiben könne 

mein Leben lang, zu schauen die schönen 

Gottesdienste des HERRN 

und seinen Tempel zu betrachten.“ 
 

Wir rufen ihr zu: 
 

„Herzlich willkommen in unserer Gemeinde!“ 

„Bleiben Sie in unserer Mitte in Mitte!“ 

„Wir reichen Ihnen alle unsere Hände dazu!“ 
 

Zum Abschluss sang ihr der Gemeindechor das 
Lied: „Der Heiland sorgt für dich ...“. 
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Für die Pflege unseres 
Kirchengartens suchen wir 
noch zwei Mitarbeiter 
 

Einsatz einmal wöchentlich für ca. 
2 Stunden 
 

Entgelt: 
• Bewegung 
• Freude 
• Gemeinschaft 
• und mehr 
 
Anfragen an 
K. und F. Schulz. 
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„Chor machte in den Ferien 
einen Ausflug nach Italien“ 
 

Mitten in den Ferien, am 21. Juli 2008, 

lud unser Vorsteher den Chor auf eine 

kulinarische Reise ein. 

 

Um 19.00 Uhr begann die singende Fahrt, 

ca. 19.45 Uhr sind wir angekommen (eher 

gesagt der Pizzabote). 

 

Unten im „Treffpunkt Mitte“ versam-

melten sich die Sängerinnen und 

Sänger unseres Chores, um bei schö-

ner Stimmung die vielen verschiede-

nen italienischen Köstlichkeiten zu 

genießen. 

 

Es war lecker…  

 

D. K. 

 

SUCHE 
 

alte Schallplatten 
(LP‘s und Singles) 

vom Verlag Friedrich Bischoff 
 

Daniel 
Kabuth 

Anzeige 

HOTEL 
GASTHOF ZUM RATHAUS 

 

Im Hotel befinden sich 22 komfortabel 
eingerichtete Zimmer mit Kabel-TV und Telefon. 

Im Restaurant erwartet Sie eine gemütliche 
Atmosphäre und eine erstklassige, 

gutbürgerliche Küche. 
 

Feiherr-vom-Stein-Str. 41 • 46045 Oberhausen 
Ruf (02 08) 8 58 37 - 0 • Fax (02 08) 8 58 37 - 37 

www.hotel-zum-rathaus.com 

TOUPETS,  PERÜCKEN,  HAARTEILE 
Hausbesuche • Reparaturservice • Lieferant aller Kassen 

Beratung nach Vereinbarung 
Stöckmannstraße 55 Telefon 02 08 / 2 18 09 + 2 24 86 
46045 Oberhausen Telefax 02 08 / 85 54 16 

www.haarhaus-ostermeier.de 

Anzeigen 
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A m besagten Tag bewegten sich ca. 195 
Senioren durch den mittelalterlichen 
Ort. 

Zons, direkt am Rhein gelegen, eine ehemalige 
Zollfeste. Umgeben von alten Stadtmauern, 
Wachtürmen, historischer Mühle, Juddeturm 
und Schlossanlage. 
 

Gegen 14.30 Uhr wurde ein gemeinsames 
Kaffeetrinken veranstaltet, und zwar, in dem 
urigen Restaurant „Schloß-Destille“. Nicht je-
der war begeistert – es war nicht alles optimal! 
Aber die Freude war da! Danach konnte, wer 
wollte, an einer Stadtführung teilnehmen oder 
den Ort selbst erkunden. 
 

Zons, ehemalige Kurkölnische Zollfeste von 
Erzbischof Friedrich III. von Saarwerden, gilt 
als einzigartiges Beispiel einer befestigten mit-
telalterlichen Stadt im Rheinland. Sehenswert 
ist der mächtige Rheinturm aus dem Jahre 
1388, „Der Juddeturm“, mit seiner barocken 
Haube. 
 

Jeder der Senioren konnte innerhalb der Stadt-
mauern des Ortes oder drum herum seine Neu-
gierde stillen. Zons hat Zeitgeschichte zu bie-
ten! Im Kreismuseum des Schlosses Friede-
strom sind besonders das Kunsthandwerk (u.a. 
die größte öffentlich zugängliche Jugendstil-
Zinnsammlung Europas) und die Textilkunst 
beheimatet. 
 

Zum Abschluss des Ausfluges sang der Senio-
renchor ein paar Lieder vor vielen Zuhörern. 
Um 18.00 Uhr traten wir die Heimreise an. 
 
H. R. 

"	����	�DC��EC�AD�A186A�C�C�BA855;A�D��A<���"	����	�DC��EC�AD�A186A�C�C�BA855;A�D��A<���"	����	�DC��EC�AD�A186A�C�C�BA855;A�D��A<���"	����	�DC��EC�AD�A186A�C�C�BA855;A�D��A<���AAAA

 
Wichtiger Termin: 17. Oktober 2008 
 

Bezirks-Seniorenzusammenkunft 
im Hotel Van der Valk in Gladbeck 
 

Einlass: 14.00 Uhr 
Beginn: 15.00 Uhr 
Ende: 18.00 Uhr 
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D urch unser herzliches Verbundensein mit 
Armenien konnte am 15. und 16. August 
wieder einmal eine gezielte Kleideraktion 

durchgeführt werden. 
Zum ersten Mal in unserer langjährigen 
humanitären Hilfe haben wir dieses Jahr auch ein 
Waisenhaus in Yerevan unterstützt. 
Den sieben Helfern sagen wir für ihre Arbeit beim 
Sortieren und Packen ein herzliches Dankeschön! 
Einen besonderen Dank sagen wir für die 
reichlichen Sach- und Geldspenden. 
 
E. B. 

$��D	��	���A����A���D��D�A��A%&'A���A%('A�����	A)**+A
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���������	AB��			Schuhmachermeister 
Orthopädische Schuhzurichtungen 

Verkauf von rahmengenähten Herrenschuhen 

Gewerkschaftsstr. 66 
46045 Oberhausen 
Tel. 0208 / 22 9 58 

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00   14.30 - 18.00 
Sa. 9.00 - 13.00 

www.schuhmacherei-kahl.de 

Anzeige 

BezirksFest 2008 
Ruhr-Emscher | 23. August 2008 
Geschafft! Alles geklappt! 
Wetter hat auch mitgespielt! 
 
So könnte das Fazit der Planer, Helferinnen 
und Helfer des zweiten Bezirksfestes am 
23.08.2008 lauten. Dass dabei darüber hinaus 
noch eine stattliche Summe für unsere Jugend 
und den EJT 2009 zusammengekommen ist, 
rundet das insgesamt positive Bild noch ab. 
 
Schon um viertel vor Acht trafen am Samstag-
morgen die ersten Helferinnen und Helfer an 
der Schule in Bottrop Wellheim ein. Leider war 
die Zufahrt zur Schule noch versperrt, so dass 
man sich erst einmal in Geduld üben musste, 
bis der Hausmeister erschien und Einlass ge-
währte. 
Der Aufbau der zahlreichen Stände und Pavil-
lons ging dann aber Dank der vielen Helferin-
nen und Helfer rasch von statten. Zum Glück 
trafen dann auch bereits die heiß ersehnten 
Baguettes ein, so dass man sich erst einmal 
richtig stärken konnte. Viel Zeit blieb darüber 
hinaus ohnehin nicht, denn schon bald er-

schienen die ersten Neugierigen und von da 
an riss der Besucherstrom auch nicht mehr ab. 
 
Neben den wirklich guten Möglichkeiten sich 
am Grillstand, dem Reibekuchenstand, der 
Salatbar und, nicht zu vergessen, auch dem 
begehrten Kuchenbuffet zu laben, wurde in 
verschiedenen Schulräumen der Aula und 
dem Freigelände interessante Spiel-, Bastel-, 
Gesangs- und Sportmöglichkeiten angeboten, 
die viel Anklang fanden. 
 
Viel zu schnell verging die Zeit, so dass man 
schon wieder mit dem Abbau der Stände be-
ginnen musste. Aber auch hier beteiligten sich 
wieder viele helfende Hände, so dass die 
„Spuren“ des Festes schon bald wieder besei-
tigt waren. 
 
Was bleibt? Nun, die Erkenntnis, dass der Be-
zirk mehr und mehr zusammenwächst. Neue 
Freundschaften haben sich ergeben, die zu-
sammen noch viel unternehmen und sicherlich 
noch so manches Projekt stemmen werden. 
Also auf ein Neues! 
                                                                  R. G. 
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BezirksFest 2008 
Ruhr-Emscher | 23. August 2008 
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Patricia und Lars Kalke 

gaben sich am 6. September 2008 in unserer 
Gemeinde ihr Ja-Wort. 
Der Bezirkschor sang zu ihrem neuen Anfang das 
Lied „Der Herr ist mein Hirte“. 
Unser Vorsteher hielt die Trauung mit dem Wort 
aus Josua 24, Vers 15: 

„Ich aber und mein Haus wollen 

dem Herrn dienen!“. 
Wir geben den jungen Eheleuten mit: 
• Herzlich willkommen am Altar 

des Allerhöchsten! 
• Nehmt Jesus in euer Lebensschiff! 
• Der Herr will euch segnen! 
• Bringt eure Gaben zu Gott und in 

die Gemeinschaft ein! 
• Gott lässt sich auch in dem Nächsten finden! 
• Einer trage des anderen Last! 
• Die Treue zu euch untereinander und zum Herrn 

sollen euer Wegbegleiter sein! 
Das wünschen euch von Herzen 

auch eure Geschwister! 

F. S. 

A m Sonntag, den 7. September 2008, 
empfingen 

Renate und Diakon Horst Litke 

den Segen zum 25jährigen Ehejubiläum. 
Bezirksältester Schiwy, der auch die Segenshand-
lung vornahm, diente mit dem Textwort: 
 

„Die Jünger wurden aber voll Freude 

und heiligen Geistes“ 
(Apg. 13, 52). 

 

In stiller und abgeklärter Freude gehen unsere 
Lieben seit vielen Jahren ihren Lebens- und 
Glaubensweg. Sie lassen sich voller Vertrauen 
durch den Geist Gottes leiten.  
Mancherlei  Trübsale und das Kreuz körperlicher 
Krankheit nehmen sie als Gottes Zulassungen an. 
Als Amtsbruder versieht Horst zuverlässig und mit 
einem feinen Humor seien kirchlichen Dienst. 
„Die Litkes“ gehören zu den Stillen im Lande 
(Psalm 35), die ohne Murren immer da sind und 
denen nichts zu viel ist. 

 

Es ist wirklich schön, 

dass wir diese Familie 

in unserer Gemeinde haben! 

WBO 
�

��������������	A�
�BC��������D�EF��E	�C��A�

��E�C	��	E�����C��� 
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Anzeige 

 Die „Dorn-Hock-Methode“ -  
 

eine einfache und wirkungsvolle Hilfe bei 
 

� akuten und chronischen Schmerzen im 
   Bereich der Wirbelsäule und des Beckens 
� chronischen Schmerzen der Gelenke 
� Nacken- und Kopfschmerzen 

www.praxis-ternieden.de 
 

Naturheilpraxis Karin Ternieden-Brüggemann, 
Heilpraktikerin 
Oberstr. 1  –  45468 Mülheim  –  Tel. 0208-3899566 

siehe auch Bericht ... 
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U nter diesem Motto fand am Abend des 
7. Septembers ein Orgel- und Klavierkon-
zert in der Kirche Oberhausen-Mitte statt. 

 

Gut eine Stunde währte das Programm, durch das 
die zwei Pianistinnen Daniela Bohnen und Andrea 
Kabuth an zwei Klavieren, sowie die Organisten 
Thomas Koltermann und Jörg Münch an der 
Walkerorgel führten. 
 

Zu hören waren Stücke von Bach, Mendelssohn, 
Mozart, Verdi und Dvorak.  
 

Beim Betreten des Kirchenraumes wurde der Blick 
auf das erhabene Orgelprospekt über dem Altar ge-
lenkt. Dieses war illuminiert und leuchtete in vielen 
Farben und erzeugte eine besondere Atmosphäre.  
 

Die rund 65 Besucher bedankten sich mit Applaus. 
 

D. K. 

0��D�A	��FF	A1����D�A2AB0����A�DD	�A$����EA

������������������������������������ – Kammerchor Ruhr-Emscher 

 

N ach der Neustrukturierung der Bezirke 
wurde in Ruhr-Emscher auf Wunsch 
unseres Bezirksältesten Schiwy im 

Oktober 2006 der Kammerchor IncantaRE von der 
Chorleiterin Diana Radzeweit gegründet. 
 
Der Name des Chores bedeutet, aus dem Italieni-
schen übersetzt, "mit Musik begeistern; bezaubern" 
und die Buchstaben RE stehen in zweiter Bedeu-
tung für Ruhr-Emscher. 
Ziel des Chores ist unter anderem, anspruchsvolle 
Chorliteratur der letzten vier Jahrhunderte auf 
hohem Niveau mit inniger Textaussage zur Ehre 
Gottes zu musizieren und selbst zu erleben. Hiermit 
sollen Menschen bewegt und zum Nachdenken 
angeregt werden und zwar, innerhalb und außer-
halb der neuapostolischen Kirche. 
Durch regelmäßige Benefizkonzerte soll bedürfti-
gen und Not leidenden Menschen geholfen werden. 
 
Die Mitglieder des Chores sind derzeit 21  Sänger/
innen aus den Gemeinden der Städte Bottrop, 
Oberhausen und Mülheim mit einem Altersdurch-
schnitt von ca. 37 Jahre. Die meisten verfügen über 

langjährige Gesangserfahrung. Es sind jedoch aus-
schließlich Amateure. IncantaRE probt zweimal im 
Monat donnerstags in der Zeit von 19.45 Uhr bis 
21.15 Uhr. Im kommenden Jahr freuen wir uns auf 
eine dreitägige Chorreise nach Holland mit Konzert 
in der neuapostolischen Kirche in Hilversum. 
 
Das Projekt "Verleih uns Frieden" ist ein Gemein-
schaftsprojekt mit Jugendlichen unseres Bezirks. 
Etwa 20 Jugendliche singen ca. die Hälfte des 
Programms mit. Der Chor möchte sich damit der 
Jugend öffnen und (unnötige) Hemmschwellen aus 
dem Weg räumen. 
Die Proben zeigen, dass dies geglückt ist und wir 
freuen uns auf zwei schöne und ansprechende Kon-
zerte, die nicht zuletzt von hochkarätigen Profimu-
sikern mitgestaltet werden. Prof. Roland Pröll und 
der Querflötenvirtuose Howard Cohen werden den 
Konzerten in diesem Jahr ein besonderes Gepräge 
verleihen. 
 
Am 21. September 2008 fand in unserer Kirche 
in OB-Mitte um 18.00 Uhr zugunsten 

„Semper pro humanitate e.V.“ 

ein Konzert des Projektes „Verleih uns Frieden“ 
statt. 

D. R. 
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Anzeige 

R e s t a u r a n t    E l e k t r a 
Griechische Küche und Gemütlichkeit in Ihrer Nähe. 

Große Terrasse! • Kein Ruhetag! • Alle Gerichte auch außer Haus! 
 

Harpener Str. 25 • 46045 Oberhausen  • Tel.: (0208) 88 93 31 
 

Mo.-Do. 17.30-24.00 Uhr  • Fr. u. Sa. 12.00-14.30 u. 17.30-24.00 
So. u. Feiertage 12.00-24.00 durchgehend 
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Anzeige Anzeige 

 
 
 
 
 

 Ihr kompetenter Metallbaubetrieb für: 
 

• Geländerbau 
• Anbaubalkone 

• Terrassenüberdachungen 
• Edelstahlverarbeitung 

• Reparaturservice 
 

Max-Eyth-Straße 55a   •   46149 Oberhausen 
Tel.: 0208 / 65 90 80   ••••   info@smela.de   ••••   www.smela.de 

GünterGünter  

SmelaSmela  

�����������A�

DEEF�

Wir danken allen Inserenten für ihre Anzeigen! 
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3�����A3������A''' 
... geboren am 14. Juli 2008 um 1.38 Uhr, 

Größe 50 cm, 
Gewicht 3230 g, 

wurde zwei Monate später am 14. September 2008 

von unserem Vorsteher getauft. 
 

„Leben im Geiste Christi 

soll ihren Lebensweg begleiten!“ 

 
Diesem Wunsch schließt sich die Gemeinde an und 
wünscht die Treue zum Herrn, zur Gemeinschaft 
und zur Familie. 
 

��E������������FF����
�B���B�
�����		���

Wasser – unser wichtigstes LEBENS-Mittel 
 

Ohne feste Nahrung können wir einen Zeitraum von 30 Tagen und länger überleben, ohne Wasserzufuhr dagegen 
nur etwa drei Tage! Der menschliche Organismus besteht je nach Alter zu 60 - 80 % aus Wasser. Wasser ist Be-
standteil der Zellen, des Blutes, der Gehirnflüssigkeit und der Verdauungssäfte. Es löst und transportiert Nährstoffe 
und andere lebensnotwendige Substanzen im Körper und sorgt dafür, dass nicht benötigte oder schädliche Stoffe 
ausgeschieden werden. Wasser ist auch für die Wärmeregulierung verantwortlich: Durch Schwitzen kühlt sich der 
Körper ab. Für nahezu alle Stoffwechselvorgänge braucht der Organismus Wasser. 
Was der Körper an Wasser verliert, muss umgehend ersetzt werden, denn schon bei einem geringfügigen Flüssig-
keitsmangel lässt die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit nach, die Reaktionen werden langsamer, man fühlt 
sich müde und schlapp. Doch nicht nur für die körperliche und geistige Fitness ist eine ausreichende Flüssigkeitszu-
fuhr wichtig; wir können dadurch auch einer ganzen Reihe von Erkrankungen vorbeugen wie etwa Nieren- und Bla-
senerkrankungen, Verstopfung, Magenbeschwerden und Kreislaufstörungen. Trinken bedeutet also viel mehr als 
einfach nur den Durst zu löschen! 
Der Wasserbedarf hängt von unserem Körpergewicht ab. Wir verbrauchen täglich ca. 35 - 40 Milliliter Wasser pro 
Kilogramm Körpergewicht (das sind bei 75 kg also 2,5 - 3 Liter). Wenn man durch Hitze oder körperliche Betätigung 
ins Schwitzen kommt bzw. durch Fieber, Durchfall oder Erbrechen Flüssigkeit verloren hat, liegt der Bedarf sogar 
noch höher. 
 

Einige einfache Tipps, um für eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr zu sorgen: 
• versuchen Sie, gleichmäßig über den Tag verteilt zu trinken 
• warten Sie mit dem Trinken nicht, bis Sie sich durstig fühlen 
• haben Sie immer eine Flasche Wasser in Sichtweite, damit Sie ans Trinken erinnert werden 
• machen Sie Getränke zu einem festen Bestandteil jeder Mahlzeit 
• gewöhnen Sie sich an, zu jeder Tasse Kaffee und zu jedem Glas Wein ein Glas Wasser zu trinken 
• bringen Sie ein wenig Abwechslung in Ihre tägliche Getränke-Auswahl 
• denken Sie daran, bei Hitze oder bei sportlicher Betätigung die Trinkmenge entsprechend zu erhöhen 
• für Sportler: trinken Sie bereits vor dem Training einen halben Liter Saftschorle in kleinen Schlucken und fül-

len Sie nach dem Training den Flüssigkeitsverlust unbedingt wieder auf 
• es kann hilfreich sein, sich schon morgens die gesamte Tagesration bereitzustellen  
 

Empfehlenswerte Getränke sind Mineral- oder Tafelwasser, reines Quellwasser oder gereinigtes Leitungswasser, 
Früchte- oder Kräutertees (auch mit etwas Fruchtsaft vermischt), Gemüse- und Fruchtsäfte (naturrein und ohne Zu-
ckerzusatz – eventuell mit Mineralwasser verdünnt). Nicht zu empfehlen sind selbstverständlich Limonaden und Co-
lagetränke; sie sind eigentlich „flüssige Süßigkeiten“, enthalten sehr viel Zucker und kaum Mineralien. Außerdem 
übersäuern sie den Körper sehr stark und sorgen auf Dauer für eine Gewichtszunahme. 
 

���������	��AB�CDD�EF����������F�����������������������������C����E������� ! �A"�##�������$$$���F%��A������	���	��
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"Pah", stieß Karl lauthals hervor, "ich und Weihnachten feiern, da müsste ich ja verrückt sein."  
Karl hatte seine Hände in die Hosentaschen vergraben und sich vor seinen Kollegen gestellt.  
"Dieses Jahr kann Weihnachten feiern wer will, aber ohne mich. Was ist denn schon vom traditio-
nellen Weihnachtsfest übrig geblieben? In den Wochen zuvor werden die Weihnachtslieder in 
allen Variationen vorwärts und rückwärts abgedudelt, die Geschäftsleute versuchen an den Ad-
ventswochenenden mit ihren Verkaufszahlen ins Guinnessbuch der Rekorde zu gelangen und 
die Kids sind dermaßen durch den Wind, weil sie gar nicht mehr wissen, was sie sich vor lauter 
Überfluss noch wünschen sollen."  
Karl holte erst einmal tief Luft, nachdem er mit seiner überschwänglichen Rede am Ende war. 
Nachdenklich senkte er den Kopf und wartete auf eine Reaktion… 
 
Die vorstehende Einleitung einer modernen Weihnachtsgeschichte beklagt, dass die Adventszeit 
und das Christfest ihren eigentlichen Inhalt verloren hätten: 
Der vermögende Teil der Menschheit spricht eher vom Weihnachtsgeschäft als vom Weihnachts-
fest. Weihnachtsmusik aus plärrenden Lautsprechern soll den Konsum anheizen. Übersättigte 
und verwöhnte Kids erwarten am Heiligabend höchstens noch bunt verpacktes Hightech oder 
den großen Geldschein… 
Mitten in diesen Trubel dringt der Ruf der Engel in unsere Herzen ein, die die Geburt des Herrn 
verkündeten: „Euch ist heute der Heiland geboren!“ 
Was damals nur wenige hörten, war an die gesamte Menschheit gerichtet. Diese Botschaft hatte 
gewaltige Folgen und wurde Grundlage unserer Erlösung. Wir bewundern das damalige Gesche-
hen, bleiben aber nicht an der Krippe stehen:  
Aus dem Kindlein Jesu ist der König aller Könige geworden! Durch die Vollmacht seiner Gesand-
ten schenkt er uns Segenstage und Stunden höchster Seligkeit. 
 

Auch die Gewissheit seiner Wiederkunft und seiner Herrlichkeit 
begleiten uns durch das ganze Jahr. 

 
WBO 
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Bruchsteg 11• 46147 Oberhausen 
Fon 0208 - 68 64 66 
Fax 0208 - 68 20 49 

Anzeige 

(Hersteller der Kissen für 
unsere Kirchenbänke) 

���������
Deutschlands größter Service-Versicherer 

 

Regional-Büro Oberhausen 
Steinbrinkstraße 249 

Petra Zak und Marcel Gleich 
 

Zahlen auch Sie zu viel? 
Wir vergleichen kostenlos und unverbindlich! 
Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf! 
 

Tel. 0208 / 6 35 69 06 und 6 35 48 44 oder 
Fax 0208 / 6 35 68 46 

Anzeige 
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Anzeige 

 TAPETENHALLE: ��(02 08) 85 59 59 
 TEPPICHHALLE: ��(02 08)   2 65 81 

EICKELBAUM  - GmbH - 
 PVC - CV - BELÄGE - LAMINATE und Zubehör 
 Zum Eisenhammer 1 + 12 • 46049 OBERHAUSEN 

Helga Häußer 
10.09.1956 – 03.09.2008 

 

Am 3. September 2008 ging unsere Glau-
bensschwester Helga Häußer im Alter von 
fast 52 Jahren in die Ewigkeit. 
Familie Häußer war im Umzug von Nord-
deutschland nach Oberhausen begriffen, 
als der Herr seinem Kind den Pilgerstab 
nach langer Krankheit  aus der Hand 
nahm. 
 

Am Dienstag, den 9. September 2008, 
erfolgte die Trauerfeier auf dem Friedhof 
an der Landwehr. 
 

Wie tröstlich ist die Glaubensgewissheit, 
dass wir uns in Kürze wiedersehen 
werden! 

Allen Firmen, die bei uns inserieren, 

danken wir für ihre Unterstützung! 

Ich habe die Augen 
heut rückwärts gewandt. 

Nichts sah ich, nur einzig, 
mein Gott, deine Hand. 

 

Und als ich geborgen 
und sicher mich fand, 

wer hielt mich, wer trug mich? 
Mein Gott, deine Hand. 

 

So schau ich nach vorne, 
dort weiß ich ein Land. 

Wer führt mich hinüber? 
Mein Gott, deine Hand. 

Nie kann es zerreißen, 
das kostbare Band, 

das Blut deines Sohnes, 
alleiniges Pfand. 

 

Im Wüten der Wogen, 
im blitzenden Brand, 
mein Vater ist nahe, 

mich hält seine Hand. 
 

(P. W. B.) 

Mich hält seine Hand 



 
 

 07. Okt. Jugendtreff von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 12. Okt. Erntedankfest „Brot und Wein“ nach dem Gottesdienst 
 13. Okt. Seniorentreff in Mitte um 15.30 Uhr 

 14. Okt. Jugendchorprobe in Mitte um 19.30 Uhr 
 16. Okt. Kuchencafé Larissa 14.30 bis 17.00 Uhr 

 17. Okt. Bezirksseniorentag im Hotel van der Valk in Gladbeck um 15.00 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr) 
 19. Okt. Bezirksgottesdienst und Silberne Hochzeit Geschwister Karola und Friedl Schulz 
 21. Okt. Gottesdienst für Senioren in Essen-Rüttenscheidt mit Apostel Zeidlewicz um 17.00 Uhr 

 26. Okt. Ein besonderer Gottesdienst für alle Geschwister, Freude und Gäste um 10.00 Uhr 
   Thema: „Jesus Christus gestern, heute - immer!“ 

 28. Okt. Jugendtreff von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 08. Nov. Frühstückscafé Larissa von 9.00 bis 12.00 Uhr 

 13. Nov. Seniorentreffen in OB-Mitte um 15.30 Uhr 
 18. Nov. Jugendtreff von 19.00 bis 22.00 Uhr 

 20. Nov. Kuchencafé Larissa 14.30 bis 17.00 Uhr 

 06. Dez. Frühstückscafé Larissa von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 07. Dez. Adventssingen zusammen mit dem Bezirksmännerchor vom Niederrhein um 18.00 Uhr 

 09. Dez. Jugendtreff von 19.00 bis 22.00 Uhr 

 11. Dez. Seniorentreffen mit Weihnachtsfeier in OB-Mitte um 15.30 Uhr 
 16. Dez. Jugendtreff von 19.00 bis 22.00 Uhr 

 18. Dez. Kuchencafé Larissa 14.30 bis 17.00 Uhr 

 21. Dez. Weihnachtsfeier um 11.00 Uhr 

 24. Dez. Heiligabendandacht um 20.00 Uhr 

 25. Dez. Weihnachtsgottesdienst um 10.00 Uhr 

 31. Dez. Silvestergottesdienst um 17.00 Uhr 

 01. Jan. Neujahrsgottesdienst um 11.00 Uhr 
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Sie erreichen uns 
 

Anschrift Uerdinger Str. 323 
 47800 Krefeld 
Telefon 02151 - 93 11 90 
Internet www.Fuersorgekasse.de 
E-Mail FSK.1908@t-online.de 

Fürsorgekasse von 1908 
vormals 

Sterbekasse der Neuapostolischen Kirche 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Uerdinger Str. 323 

47800 Krefeld 

stellt das Thema „ V O R S O R G E „ in den Mittelpunkt. 
 

• Wissen Sie, dass eine Bestattung in der Bundes-
republik, natürlich regional unterschiedlich, bis 
zu 10.000,00 Euro kosten kann? 

• Ist Ihnen bekannt, dass die Angehörigen eines 
Verstorbenen für seine Bestattung aufkommen 
müssen? 

• Wissen Sie auch, wer in diesem Sinne zum Kreis 
der Angehörigen zählt? 

• Nein? 
• Dann schauen Sie genau hin! 
• Zu den Angehörigen gehören: 

1. die Ehegatten, 
2. der Lebenspartner, 
3. die volljährigen Kinder, 
4. die Eltern, 
5. die volljährigen Geschwister, 
6. die Großeltern, 
7. die volljährigen Enkel. 

 

Hätten Sie das gedacht? Sie sehen, wie wichtig die 
Vorsorge durch eine Sterbegeldversicherung ist, um 
Sie vor unliebsamen Überraschungen zu schützen 
und zu sichern. 
 

Wir beraten Sie gerne. 

K R Z 
Krefelder Renten Zusatzversorgung 
 

Anzeige 
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